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Automatisierung des Fahrens 
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• Worüber reden wir beim „autonomen Fahren“?

• Autonomes Fahren heute

• Visionen zum autonomen Fahren

• Versprechen des autonomen Fahrens

• Die Nutzerperspektive auf das autonome Fahren heute

• Schlussfolgerungen



Worüber reden wir beim „autonomen 
Fahren“?
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Quelle: https://www.vda.de/de/themen/innovation-und-technik/automatisiertes-
fahren/automatisiertes-fahren.html



Autonomes Fahren heute:

Das gibt es schon!
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Autonomes Fahren heute ….. in Bahnen

10. Research Summit Switzerland Luzern 26. April 2016

B
il
d
er

: 
(v

o
n

 l
in

k
s 

n
a
ch

 r
ec

h
ts

 u
n

d
 o

b
en

 n
a
ch

 u
n

te
n

) 
H

o
ch

b
a
h

n
 C

a
m

p
u

s 
T
U

 D
o
rt

m
u

n
d
; 
U

-B
a
h

n
 L

in
ea

1
, 

B
a
rc

el
o
n

a
;
F

a
h

re
rl

o
se

 B
a
h

n
, 
N

ü
rn

b
er

g;
M

et
ro

 N
o
. 
1
, 

P
a
ri

s



Autonomes Fahren heute ….. in der Logistik
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Bilder: 
Fahrerloses Logistiksystem bei der 
Deutz AG (oben links)
Fahrerloser Gabelstapler von Still
(oben rechts)
Transportroboter bei Gillette in 
Berlin (unten rechts)



Autonomes Fahren heute ….. 
hochautomatisiert mit Fahrerassistenz
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Bildquelle: https://www.youtube.com/watch?v=NE5-FNy_T0I



Visionen vom Autonomen Fahren:

Das gibt es schon lange!
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Visionen des automatisierten Fahrens 1938
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Visionen des automatisierten Fahrens 1974
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Bildquellen: Günter Radtke Autopilot; Electric Car LIFE Magazine 1950 



Visionen des autonomen Fahrens 2013
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Versprechen des Autonome Fahrens:

Nutzen für jede(n) Einzelne(n) und für 

die Gesellschaft
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Versprechen des autonomen Fahrens: 
Vision Zero
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Versprechen des autonomen Fahrens
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Mobilitätszeit wird Lebenszeit. Autofahren für alle.

Mehr Platz im öffentlichen Raum.Der Verkehr rollt.
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„Versprechen versus Akzeptanz“

oder „Versprechen und Akzeptanz“?
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Autonomes Fahren: Interesse, Erwartungen, 
Vorstellungen
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Autonomes Fahren 

interessiert mich ….
N=1.000 N=1.000



Die Nutzerperspektive auf das autonome 
Fahren heute
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Technology Transition Model

„The more exposure
one has to a new
system, the more
certain one feels about
ones perceptions of
that system.“

Briggs et al. 2001, S.3



Von Nutzerinnen und Nutzern diskutierte 
Themen

10. Research Summit Switzerland Luzern 26. April 2016

Im Vordergrund: das Auto, nicht das autonome Fahren

Überwiegend sachbezogene Aussagen: 

− Eigenschaften des Fahrzeugs, vor allem Sicherheit und 
Komfort

− Kosten

− Haftungsfragen

Einstellungen und Wertungen bzgl. des autonomen Autos:
− generell positive Wahrnehmung der Technologie

− eher negative Bewertung bzgl. der technischen Entwicklung 
und ihrer Sinnhaftigkeit

− Zweifel bzgl. Umsetzbarkeit und Machbarkeit

Quelle: Fraedrich/Lenz 2015, Auswertung von Kommentar-Einträgen in den Online-
Ausgaben von sieben bundesweit gelesenen Tageszeitungen und Wochenmagazinen in 
Deutschland sowie sechs vergleichbaren Zeitschriften in den USA.



Einschätzungen von Nutzerinnen und 
Nutzern im Rahmen von Befragungen
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(1) Continental Mobilitätsstudie 2013.

(2) Schoettle/ Sivak (2014): Public Opinion about self-driving
vehicles in China, India, Japan, the U.S., the U.K. and
Australia.

(3) Zmud/ Sener/ Wagner (2015): Consumer Acceptance and
Travel Behavior Impacts of Automated Vehicles. 

(4) Fraedrich/ Cyganski/ Wolf/ Lenz (2016): User Perspectives
on Autonomous Driving. A Use-Case-Driven Study in 
Germany.



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Vision Zero
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Proxy „Erwartungen zur Zuverlässigkeit der Technologie“

Reasons for not intending to use self-driving vehicles
Quelle: Zmud et al. 2015



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Vision Zero
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Proxy „Erwartungen zur Zuverlässigkeit der Technologie“

Grad der Erfüllung des Bedürfnisses nach Sicherheit (safety) bei 
unterschiedlichen Anwendungsfällen von autonomem Fahren (in Prozent)

N = 250
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Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Mehr Lebenszeit
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33% der befragten Deutschen fänden es attraktiv, die Fahrzeit für 
andere Dinge nutzen zu können.
Bevorzugte Tätigkeiten im automatisierten Auto:

Quelle: Continental Mobilitätsstudie 2013



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Mehr Lebenszeit
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Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Autofahren für alle
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Bereitschaft zur Nutzung eines autonomen Fahrzeugs
Quelle: Fraedrich et al. 2016



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Der Verkehr rollt

10. Research Summit Switzerland Luzern 26. April 2016

Aus Modellberechnungen abgeleitete Verbesserungen des 
Verkehrsflusses:

• Höherer Durchsatz an Lichtsignalanlagen (bis zu 100%) (Wagner 
2015)

• Kapazitätserhöhung im Stadtverkehr um bis zu 40% (bei 
ausschließlich autonomen Fahrzeugen) (Friedrich 2015)

• Kapazitätserhöhung auf der Autobahn um bis zu 80% (bei 
ausschließlich autonomen Fahrzeugen) (Friedrich 2015)

Verlustzeit an einer LSA in 
Abhängigkeit von der 
Ausstattungsrate mit automatisierten 
Fahrzeugen 
(Quelle: Wagner 2015) 



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Mehr freier Straßenraum
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Signifikante Auswirkungen auf den Autobesitz sind derzeit nicht 
absehbar.

Quelle: Zmud et al. 2015



Versprechen des autonomen Fahrens aus 
NutzerInnensicht: Mehr freier Straßenraum
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Proxy „Veränderung des Verkehrsmittelwahl“

Das Auto wird attraktiver. Quelle: Fraedrich et al. 2016



Ist alles schon jetzt absehbar?
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„Bedeutungen“ des autonomen Fahrens*

10. Research Summit Switzerland Luzern 26. April 2016

Quelle: Fraedrich/ Cyganski/ Wolf/ Lenz 2016
*hier spezifisch gültig für den Use Case Vehicle on Demand: „Ein Vehicle on Demand ist ein Fahrzeug, das 
seine Passagiere ohne Fahrerin oder Fahrer fährt. Menschen können in einem solchen Fahrzeug nicht 
mehr selbst fahren – im Innenraum des Fahrzeugs gibt es daher auch kein Lenkrad und keine Pedalerie
mehr.“



NutzerInnenperspektive: Was das autonome 
Fahren sonst noch verändern könnte.
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− Vermischung von Privatleben und Arbeitsleben

− wachsender Effizienzdruck

− Entspaßung des Autofahrens, Reduzierung von Mobilität auf 

die schiere Funktion „von A nach B“

Quelle: Fraedrich/Lenz 2015



Offene Fragen zum Nutzen: Soll man das 
wirklich wollen?
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„Das Auto fährt, man muss nicht mehr selbst fahren. Das Essen wird 
irgendwie geliefert, man hockt so ein bisschen autistisch in seiner 
Wohnung und verstumpft, muss nicht mehr denken, googelt oder lässt 
sich von Katzenvideos berieseln. Also man verblödet einfach komplett.“ 

(Inga, wohnhaft in Berlin, fährt regelmäßig Auto)

Quelle: Fraedrich/ Lenz 2015;

Foto: Rinspeed 2013
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